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Vietnemwoche und CRU-Parteitag 


Vom 27. Oktober bis zum 4. November 1968 werden radikal- 
demokratische und sozialistische Gruppen in der ganzen 

;1 onstrationen und Aktionen ihren Protest gegen 
den Völkermord ser USA in Yietnam ausdrücken. Der gemein- 
same Zeitpunkt der Aktionen ist t nur ein Ausdruck in- 
ternationaler meraliscner Solidsrität; er soll darüber 
hinaus klarmachen, daß die radikale Opposition gegen die 
imperialistische Politik der kapitalistischen Industrie- 
stesten die Nolwendig! gemeinsamen und simultanen Han- 
deins erkannt hat und gewilit ist, ihre einzelnen Aktionen 
kesser als bisher auf int onzler Ebene zu konrdinic- 
ren und zu organisieren. Aus diesem Gründe ist es zuch 


für, uns wichtig, an diesen Aktionen in einer geeigneten 
Form: teilzunehmen. 


skussion, die an vorgengenen Freitag hierüber im 
isch edoch gezeigt, 
tion in unserer 
nicht vicl gewon- 
neues Potential 


augenklickli 
nen ist: wi 


zu theoretischer 

Eine solche Kritik 
eigenen 
tung tragen für 
onden mit kon- 
nterventionen in der 


nten, e die V 
die offene Komplizenschaft unserer 
terrevolutionären Entwicklungen un: 


I. 


Dritten Welt, und die als Agenten des Monopolkapitsls die blutige 
Unterdrückung und Verhinderung sozialen und gesellschaftlichen Fort- 
schritts gutheißen und fördern. Diese Kräfte sind bei uns in den 
nächtigen Industrieverbänden organisiert, ihre parlamentarische 
Vertretung finden sie vorwiegend in der CDU. 


Hier sollte der Ansatzpunkt unseres Beitrages zur internationalen 
Vietnamwoche liegen: Die CDU wird ihren diesjährigen Bundespartei- 
tag vom 3. November bis zum 7. November 1968 in Berlin abhalten. 
Das gibt uns die Gelegenheit, diese Partei des Kapitals mit ihrer 
Politik der Unterstützung imperislistischer Unterdrückungs- und 
Vernichtungsstrategien gegen Emanzipationsbewegungen sowie mit ih- 
rer Praxis publizistischer und finanzieller Förderung aller Arten 
von faschistischen Diktaturen zu konfrontieren. "Die CDU als Haupt- 
agent des imperialistischen Monopolkapitals in der Bundesrepublik" 
sollte einer der Hauptakzente heissen, unter denen wir unsere Auf- 
klärung und Aktionen zu diesem Parteitag vorbereiten. 


In dieser Richtung sind bereits zwei Arbeitsgruppen zur Aufarbei- / 
tung des Materials und zur organisatorischen Vorbereitung der Aktio- 
nen gebildet worden. 

Kontaktadressen und Material: George Roessler 76 43 48 oder über RC 
Organisation: Michael Boehme, über RC 


In der nächsten Woche werden wir eine Fülle von vorbereitender Ar- 
beit tun müssen, die wir allein nicht schaffen werden, Sie müssen 
mithelfen, denn es sind auch Ihre Aktionen, die wir vorbereiten. 

Rufen Sie im RC an und sagen Sie Bescheid, wann Sie helfen können, 


Jörg Huffschmid 


9. November - Deutsche Revolution 


Zum 50. Jahrestag der deutschen Novemberrevolution wird die Außerpar- 
lamentarische Opposition durch Diskussionen und Aktionen daraufhin- 
weisen, daß das Thema der Revolutionierung unserer Gesellschaft nach” 
wie vor auf der Tagesordnung steht. Wir beginnen die Diskussion mit 
dem Abdruck des 1. Teiles eines Beitrags von Willi Huhn: 


Zur historischen Bedeutung der deutschen November-Revolution 1918/19 


A) Die weltgeschichtliche Bedeutung, die Europa einst besaß, und 
die selbst heute noch trotz seiner Aufteilung in die Interes- 
sensphären zweier Weltmächte, deren Kräfte ganz oder größtenteils 
auf kolonialen außereuropäischen Territorien beruhen, materiell 
und ideell nachwirkt, hat es ver allem seinen Revelutionen zu ver- 
danken. Geographisch nur eine Halbinsel Asiens, entwickelte es 
eine Kulturmacht und Zivilisationsenergie, die den ganzen Erdball 
umspannten und die Welt veränderten. Die politische Kraft und die 
militärische Macht, die wirtschaftliche Stärke und der kulturelle 
Glanz, die Europa zu einem besonderen historischen Phänomen gemacht 
haben, trotz seiner inneren Gegenwätze und Kämpfe, sind von seinen 
revolutionären Prozessen, die seiner Entwicklung eine vorher auf 
der Erde nie aufgetretene soziale Dynamik verliehen, nicht zu tren- 
nen. Die Historie Europas ist eine Geschichte vor allem seiner Re- 
volutionen, aber auch seiner Konterrevolutionen, sie haben das 


() 


sstiamt. 
ÜRLE wer: 

9 @ kevolu:io- 
Sırer a nhejt-entrissen werden verdient, zu 
»sigen sowohl in ger cinen wie in der anderen Him- 
tung verdanint hat. Wer &s gelesen hat, sich immer wie- 
der einmal Sei den weltgeschiehtlis h Betraentüngen konssrvativer 
oder gan roaktinnerer Geschichtsphilosphen fragen: was wärs aus 
Enraps ‚ohne -seine Revolusionen schon Besonderes. geuprgen? Es er 
Asa sich zu einer Lihistorischen Größe son gleichen,.so lange 
&s von den Elsn seiner siegreichen Keyonlutienen beflügelt wurde, 
und es verlor seine Bedeutung in dem Maße, in dem die Konterrewolu- 
*lonen, Sstlerdings ge dert durch sereuropäische Interventionen, 
obsiogten und seine eorisle Iynank premsten. 


Schlekeal der Eur: 


Der 1943 in a ae 
Be2sntlichte vo 


X uad ENGELS waren zwar Internationalisten, aber gleichzeitig 
Surnpäez; - nach die 1. Internslionale war eine im Wesentlichen wes 
und mitseleurepäl heit. An. der stand gewisser- 
ee ungskatıpf sowohl n deaen das za- 
ee En ge der Irer den "Despoben 
des Wertmarkts” (Man) Grabbritannien. Nie dee rlichen 
2 für MARX und PICHLS sischet 
Bevolution weren, sn soliie such die von ihnen .sn- 
\proleiarische! Reyalution Mitteleuropas keine "autschet 
Heine europäische Imwälzung ecin 
Als jüngere Zeitgennssea von TÖCCUENZLLE (1805-1356), der sehen Zrüh 
zuf Se kioftige Bedrohung Furepss dureh die Halklerung der Weltnerr- 
schaft, zwischen der USA und C osen Asste, wellten 
Sie nicht Zuletzt desheih urlonserung 
Uregas, - wie Arthur AUSEI 
1932 ig Seiner "Geschichte de eichtig fest 
und instände wer, die Aus miniden temeitorielen C 
genten, die sich je -rst zu kepitalistischen Mächten entwickellen 
zu bestehen, Denn dies ie größte Sorge von MARX: werde nic 
eine sozisäietjsche Laws in Züropa, "in oesem kleinen Winkel 
notwend-y arcrusht (erdrtext) werden, da auf viel größeren Terrain 
das movement (die Bewo zung) ger, bürgerlichen Gesellschaft hoch. ascen- 
dant (aufsteigend) ist? (An LNCELS eu &, Oktober 1058.) So 
ten MALX und ENGELS selbst nach der deutsche, 
tion von 164%, dal eine möglichst hale folgeule zweite Revorulioa a 
Deusschleud gen Kontitent einigen u tärken möge, hevor die neuen 
bürgerlich-ka; a außerbalb Eurepas nit ihrer po- 
tentielien materiellen Überlegenheit das kleinere Europ“, mit ihm 
ber auch sozislialis A bewegu: 
unterdrückett, egerische Uneinigkeit ständig schüren und am 
Ende gar den Kontinent unter sich eutteilen könnten 


Sonon im Frühjehr 1849 tea MARX und ENGILS, des "europa mit 
der Besiegung der rewolutionären Arbeiter ih seine alte Doppelekla- 
verei, In die englisch-russteche Sglevereit, »urüektellen könnte. 
("Lonnarbajt un Bivallı, 1249). Die sozialistische Rewo- 
lution in Deutschleng, so stellte sich ihnen ini, 
ISTWUE vom 8). Janusr. 1850 des Proplen, sellte mit den zivi- 
exten Ländern Fürop @6 noch Zeit Set", nach der Emt- 
decküung der kalifo der die politische Unakhängigkeit 
ıropss benehren und Süperiorität der europäischen Indus 
sichern" heiten, Una vemit auch aus dem Osten «eine barbarische Macht 
eünassarischen Ursprungs "uhter führung der Moskewller wie eine Lawine 
über Europa hereinbrechen" konnte, sollte "Europa Peien niederher- 
Stelien! - wos nur dureh eine Newalut die drei Monerchicn 


vor aliem die deutsche, 


3, Österreich und Preußen möglich war- - und geschützt 
den polnischen Wall die "Zeit gewinnen für die Vollendung 
27. sozialen Umgestaltung". (Rede von MARX sus dem Landoner 
Eolen-Hseting am 22. Januar 1867). Nur der Sozialismus konnte 
kurope vor einem industriellen, kommerziellen und palitisc 
sinsen bewähren, wenn der bürgerläch-kopitslistische Industrie 
ichen 


Zuropas esen- 

‚non 1850 mit der Situation der Mittelmeermächle stalien, Spa- 

d Portugal nach der Verlagerung des Weltverkehrs von Mittel- 
aach dem Atlantik verglichen. 


Der Sorielismus in Furopa besaß Abor sein Zentrum in der deulschen 
Arbeiterbewegung, Und deren mächtigste und als vorbildlich batrastır 
tete Organisstion war die deutsche Sozisldcmokratie, car, war dem- 
zufolge von. MARX und ENGELS die Aufgabe zugcdacht, mitider debtschen 
gleichzeitig jene europäische Hevolutiopn durchzuführen, yieiche das 
Europe ‚bedrohende Schicksal, dadurch, daß es - nach’ dem weilpoiitisch. 
klarblickenden Pzrvus-Helphamd - un lMoNökengmis ') 
und politisch in die Zange zweier neucr Weltmächte, Außlands nad | 
Angrikes, geraten war" (SCHARLAU-ZENAN, "Freibeuter dar evolution", 
Köln 1964, 5. 52), abzuwenden. R 


Die deutsche November-Revolutiön 1918/19 muß also such"sinnel unter 
übesen weltpelitischen Aspekt betrachtet werden, wis.nie Linke und 
sogar die margistischen Sozialisten bisher-in’extensn versäumt haben 
(Dagegen haben sich die Merxisten-Leninisten hier <oine Unterlassung 
varzawerfens es gibt nach ihnen nur eine 'preletarischet Aukenpoli- 
tik nämlich ‚äie dies modernen Groß-Rußland,: und die Vereinigten Stanten 
Eurvpös entstehen tür, sie durch dio !sozialistische Expansion! der 
UGSSK.) Auch wir begnügen uns hier nur mit diesen Andeulunget; dia 
aweite deutsche Revalution scheiterte, und die zweite deutsche Kor- 
texrrevalülion von 1919 entschied, orstmaks such über die künftige Zu- 
nahme des USA-Eintlusses in Europa. . 


"Mehr noch als von den europäischen Vorgängen wird -die 
geschichtliche Entwieklang vor den außereuropäischen best 
Eucona hat seine Bedeutung als bestinnender Raum für die 
der Menschheit cingebüßt. Hs haben diejenigen recht Kahatt 
den Jahren gefährlich zugespitztor Gegensätre als das Ergebnis dus 
Kormenden Krieges.das Ende Europas voraussagten." (Vilsteinsi "Wa 
schichte der nöuesten Zeit 1890 = 1925", Paul. lierra; Merlin 19 
TEIL, 52'825). 


Nur der Einfluß Groß-Nußlands ging nach den 1. Weltkri=g"iurolg 
hevalution und des anschließenden Bürgerkrieges erheblich zum 
&6 wurde durch den 'eorden sanitaire! weit nach dem Osten ged 
och katte cs nech der deutschen Konlerrevolution von 1919 n 
Versuchen gefenlt, die gescheiterte sozialistische Revolution 
eulschlang durch Vorstö&c der Roten Armcc.nach dem Westar UN, 
Aeswegs kunstvolle bolschewistische Aufstände russische 
ion zu ersctzen,und nach Mitteleuropa hineinzutrage 
großen Entschceidungssehlacht gegen den Kopitzlismus 
am Rhein kam es nicht. Vielleicht können diese Bemerkungen nach 
kalzen Jahrhundert dazu anregen, die Novenher-Revolutien von 191 
und die Konterrevelution im Jenurr 1919 auch einmal unter der Blick- 
winkel acr endgültigen Entscheidung über den Nicdergang dar Macht Une 
Bedeutung Furopas zu bedenken oder gar zu behandein. - 


‚ die 2] 


wuhte es mal wieder ganz genau: 
Sensblichen personellen und finanziz11en Schwjer. 
Spione, hren &s am 25. September 1968. auf 
Überschrift "Grauer Allteg folgt der Euphorie dis Meı 
‚erden zum T 2 alte Lügengeschichten wied 
die, daß dıs 16 Metall den Club maß 

casa en Sowie ci te Darstei 
der Gestronomie und die Einstellung der 
sulcrdem, der Club habe "mehr als 15.009, 


daß: bereits Pfändungen vorgenommen seir: 


Die WEL 


Et 


Eins einstweilige Verfügung, die vom Kepubl: 
geger die weitere Verbreitung dieser Tatssche bear 
Auxde von Gericht mit der Begründung abgelehnt, die 
ger der ad im Konjunktiv; Fine 
stellung, zu deren Abdruck die W i 
gesetz verpflichtet wäre, wurde — ebenfa 
euszuäsweise inscweit zitiert, daß sich 
auf Di. 3.869,35 am 25. September 1968 belä 


s-wje 
Schulden 
ufen. 


wollen nün diesen Artikel zum Anle 
anziellen Verhältnisse des RC e.V. und d. 
chen Clubgesellschoft m.b.H. und Ca.K.G-, bei di 
zur Zeit erhebliche Probleme entstanden sind, zu 
Die AC GobH & Co. . und der RG =.V. sind rechtlie 
getrennte Gebilde; die GmbH & Co. wirde nicht zuletz 
gegtündet,: um die Ber 5 
auszunutzen. Sie hat die Investitionen in den Säunen 


men, deren -Haupimieter- sie auch ist, wänrend der e.V. 
“pierer der CmbHR Co. 


t. 

is zum 1. Dezember 1967 wurden auch die Geschäfte & 
so insbesondere der Restauretionsbeirieb und die Bücl 
‚vom 2), treuhänderisch mitgeführt. Nzchdem 
Herbst 1967 zu. dem Ergebnis gekommen war, den füch 
weitgehend einzustellen, weil er nicht nur defizitär 
dern zuch die Vorstandsarbeit.zu sehr belastete, in 
zum Beispiel über Speisckarten be. werden mußte, 
vörggschiögeh, die GubH& Co. auch wirtschaftlich zu 
SLähdigen und somit eine Trennung durchzuführen, 
gelung, deß die GnbH & Co. K.G. den Küchenbetrich 
sollte. 


Bäs Für ünd-Hider dieser Regelung wurde ausführ?ich 

- heute kann man feststellen, daß die Falsche Entsch. 
treffen wurde. Es zei ich, daß die Kücenunsätze 

rückläufig wareh, sowie, daß es sich bei der Umstellur 
Tietkühlkost um eine Fehlinvestition handelte. Da: au 
tränkeumsatz sich nicht in dem erwarteten Maße ent 
mukhe ss zu beträchtlichen Defiziten 
bis uf 


ticherlich nätte die Aufgebe des Küchenhetrjeves - z 
früheren Zeitpunkt vorgenommen - das Defizit nicht sı 
&döch war- dieser Schritt - aus der Sich 

ät des Clubs - eine schwerwiegende Fntsch 
Inzwischen ist eine Regelung getroflen worden, die w 
Tuste weitgehend ausschließt. Es ist nur noch eine w 
zigte 9 tet 
iher grosen Speisekarte lediglich Würstchen mit Kar 
und Scanelzbrote en, und auch die übrigen Aufwendung: 
gering, einem Umsatz’ von nur DE 190,-- pro A 
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Tate E 5 
Der Vorstand des Clubs e.V, und di 

KG. sind zur Zeit bemüht, durch neue | 
Spendenaufrufe die Schulden endgülti: 


Veranstaltunasrezensionen 


v Bafgppatiensueronsselum des ARTIONSRATES ZUR BEFSEIUnG Den, 
FRAUEN = 


Am Mittwoch, dem 16. Oktober 1968, ve: öffentlichte.der, u ahsrak 
zur Befreiung der Frauen" Thesen zu seinem Selbstv 
Bericht über seine bisher geleistete Arbeit und der 
tretenen Probleme und bereits wllzogenen Lernprozesse. i 


Die weitgehende Verschüttung, ja Tebuisierung des Proble 
sellschaftlichen und privaten Ausbeutung der Frauen ii 

Bewegung ist nicht den Männern, anzulasten, sondern einem 
mangelnden Problembewußtsein der Frauen selber. _ 


 Dik gesellschaftlich vermittelte Rolle der Erau, Herzschäft ge-_ AR: 
schlechtsspezifisch zu verinnerlichen, erklärt, warum die Frauen h 
im Arkeitsprozeß, in der Ausbildung, in den ‚Bezu£schengen Ihre a 
offensiehtliche Soziale Benachteiligung bisher protestlos “ 

‘den, warum sie darüber hinaus die private Ausbeutung in Be Fa 
Milie hinnehmen und erklärt schließlich auch, warum es den Frauen 
‚so'schwer wird, sich ihrer eigenen Situation bewußt zu werden. 


Die Befreiung der Frauen kann aber nur das Werkıder Frauen sein.‘ 
"Während bisher immer nur einzelne Frauen, wie Simone de Beauyoir 
oder Männer das Problem der Befreiung der Frau bewußt gemacht 
haben, beginnen immer mehr Frauen, bisher allerdings beschränkt 
auf intellektuelle Frauen aus dem bürgerlichen Mittelstand, & 
in einer Befreiungsbewegung zu solidazisieren. 


Die Klassenorganisation der Frauen, "temporär" isoliert von de 
Männern, ist eine Absage an die Lösungsversuche all derjenigei 
Frauen, die glauben, ihre Befreiung individuell für sich mit deı 
" jeweils besten Mann gelöst zu haben und die sich in dieser G 

sellschaft einrichten. Sie ist eine Kampfansage an.diese Gesell- 
"schaft, die nicht ohne die Ausbeutung der Männer bestehen kann, 

die aber erst recht nicht existenzfähig ist ohne die masochisti-, 
‚sche Hinnahme der doppelten Ausbeutung der Frauen, die den Männern 
‚ihre Versklavung erleichtern ja verschleiern helfen. 


"Der Aufstand der Frauen gegen ihre Unterdrückung und soziale 
nachteiligung trägt in sich die Utopie der sexuellen Emänzipat 
"einer herrschäftsfreien Beziehung der Geschlechter zueinander, 
die Überwindung repressiver Strukturen des Zusammenlebens. und der 
Entwurf neuer 'Foimen kollektiven Zusammenlebens und schließlich , 
© Abschaffung der Herrschaftsverhältnisse zwischen Eltern und 
dern, ie 


Die Befreiungsbewegung der Eräuen muß daher als eine der politisch 
brisantesten Bewegungen der antikapitalistischen BAT, beurteil 

"werden. (Auskünfte und Material zur Arbeit des AKT. ONSRATES 
Däe,, 0. ,, Er, von 17 bis 19 Uhr unter der Nunmer, 88 
Solvei. 


IK därauf, die aktuellen poli 
et lentlich brut 
se Revolte darzustellen. 


Tate d Jahren Wahlen stattfinden und di: 
inierung der Kandiı der Partei zugleich über die Prä- 
tschaftskandidatyr entscheidet, Sotelo charakterisierte den 
‚lkanp Autschen den zerhten und Linken Flügel der PIR al 
;wischen den Vertretern der großbürgerlichen, vo! 
n Kapitalgruppen und den Vertretern mittel= 

‚ die an einer großzügigeren Sozialpolitik: 
Die Auseinandersetzung der Studenten mit _ 

auch diese inn erparteilichen Ausein- 


'n Reaktion des’ Staates ! 
gemeine "Spannungen. des Landes; 1 Mill. 
‚ eine ti, ft zwischen Stadt und Land 
Ingen zwischen Indios und Spanien. , 
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E ökonomischen und poiitis 
0! 1 USA. Dice ökonomische Entwicklung S 
; der Stadt-Lond-Gegensatz nimmt immer bedroh. 
die soziale Situation des anwachsenden Lar 
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und ein mengelhaftes Erziehungssystom sorgen für e 
dieser Zustände. 


Aus der Erkenntnis hereus, dab nur eine sozialistische: Revolutionier 
tung der kubanischen Wirtschaft und Gesellschaft eines Ausweg sus. 
der geschilderten Misere weist, ontwickeln die Castristen das fol 
gende revolutionäre Konzept: In der ersten Phase, läuft die Umstruk- 3, 
turierung des Erziehungswesens parellel zur Landreform.. Sowird 
einerseits-durch eine Kapitalakkumulstion in der Landwirtschaft 

und andererseits durch die Ausbildung qualifizierter Fachkräfte die 
zweite, die Industrialisierungs-Phase ermöglicht. 


Die Anwendung dieses Konzepts hat eine echte Sozinlisierung Kubas 
eingeleitet: Irotz der wirtschaftlichen und politischen Hepresstonen 
seitens der USA, die mit Kuba einen sehr wichtigen Markt verloren  " 
haben und außerdem aneloge Entwicklungen in anderen lateinanerike- 

nischen Staaten befürchten müssen, zeitigt dieses Konzept Gastros 

große Erfolge (Alphabetisierung, Lendaufteilung, Gehossenscheften 
Volksgüter, sehr geringe Lohnspanne 1 : 4). Erstaunlichster Erfolg 

aber ist eine weitgehende Restriktion des Geldmechanismus und eine |) 
Orientierung der Konsumproduktion an den gesellschaftlichen Bedürf- 

nissen. Waren können nicht beliebig mit Geld erworben werden, son- 

dern werden nach demokratischem Verteilungssystem ausgegeben. 


Elke Jung 


Noch einmal Tschechoslowakei 


‚Am Sonnabend, dem 12, Oktober 1968, ‘sprach der Chefredakteur des, 
Österreichischen KP-Organs "Weg und Ziel", Franz Marek, über die 
CSSR als Modell einer sozialistischen und demokratischen Gesell- , 
schaft. 


Eine’ bsychelogisch verständliche Identifikation mit der GSSR und 

die stark apologetisierende Argumentationsweise versperrte dem 
Referenten offensichtlich die kritische, distanzierte Auseinander- 
setzung mit der Reform in der CSSR. Der Vortrag fiel hinter die im 

AG bereits vorgetragenen Analysen von Elmar Altvater und den ke- 

reits erreichten Stand der Diskussion zurück. x 
Der Referent wandte <ich nicht nur gegen die Priorität ökonomischer TT 
Analysen, sondern identifizierte sich mit einer liberalen, bürger- 
}ich-demokratischen Bestimmung von Pressefreiheit. 


Die Presse darf natürlich nicht einseitig Sprachrohr ‚einer von den 
hassen entfremdeten Parteibürokratie sein, Pressefreiheit kann. aber 
nicht Publikationsfreiheit für eine von den produzierenden Massen 
entfremdete Intellektuellenschicht bedeuten. Sie muß vieimehr als 
Artikulstions- und Kommunikstionsmedium der arbeitenden Wassen selbst 
bestimmt werden 


Solveig Ehrler 


Aus den Arbeitskreisen 


Selbstverständnis des Arbeitskreises "Bürnkratie und Rätesysten! 


le vor Jahren von alten Sozialisten der alten Arbeiterbewegung ge- 
gründete "sozialistische Bildungsgemeinschäft Berlin" hatte im Som- 
mer: 1967 teschlessen, das Wintersemester 1967/68 einen 
Studium des neu aufgetauchten Problems der Räte 


Näch. der Gründung des Republikanischen Clubs verlegte die SEG ihre 


| 
| 


i 


Sitzungen in die Cluhräume und erweiterte hierdurch ım eih wielfa- 
ches ihre Hörerzehlen. Sie konstitulerte sich dann 'als"Arbeitskrais 
BÜROKRATIE UND RÄTESYSTEM im Republikanischen Club" . “ 

Der Arboitskreis sieht seine Aufgabe darin, die Teilnehmer über 


die Erfahrungen zu unterrichten, die durch dic in den letzten Jah- 
ren pußläizierten wissenschaftlichen Arbeiten zur Geschichte der Rd- 


tebewegung vorliegen. 


Folgende Themen wurden bereits behandelt: 


- Bürokretie als Problem durch Dr. Kurt, Fabien 
- Die Kätebewegung in Rußland 

1905/06 und 1917/21 durch Willy Huhn 
- Rätebewegung in Deutschland 

1918/20 durch ‚Dr. . Reinhard Rürup 


und Horst. Witte 
- Das Versägen des Parlamentarismus in 
der Gegenwart und Rätedemokratic 
Alternative zum Parlamentarismus 
durch Prof. Dr, Wilfried 
Gottschalch 
- Rätedemokpatie in Jugoslawien durch Horst, Volgnann. 


Diese auszugsweise-Behandlung der geschichtlichen Aspekte der Räte- 
kowegung soll in den kommenden Monaten noch ergänzt; werden durch 
das Studium der Rolle des Rätegedankens in der gesellschaftlichen 
Entwicklung der Ostblockländer, Anhand ncuer wissenschaftlicher Ar- 
beiten sollen Legenden zerstört werden. 


Der "A BÜROKRATIE UND RÄTESYSTEM" will sich dann der.heutigen q 
sellseheftlächen Wirklichkeit zuwenden, vor allen Dingen im Produ 
tions- und Verteilungsprozek sowie in Verwaltung und Management, 

un sie daraufhin zu untersuchen, inwieweit es möglich Ist, das Adben 
systen in der heutigen Gesellschaft zu verwirklichen. 


In. Aussicht stellen wir Folgende Themen: 


- Rätebewogung. und Vorfassung; 

Rätcgedanke und Wirtschaft 

Bätedemoktatie und Partei; 

Räte und Guwerkschaft 

Räte und Bürokratic 

= Eine ncue: Arbeiterklasse und Rätedemokratie. 


in den Diskussionen um dioso Themen wollen wir nicht nur ‘unsere 
eigenen Gedanken kreisen lasson, sondern Vertroter der Parteien, der 
Gewerkschaften, der Wirtschaft, und der Bürokratie zu Worte kommen 
lassen, um ihr Werhältnis zur Rätedenokrstie zu erfahren. Nur so 
können wir Lernen, wie ihre Ansichlen zu widerlegen sind. 


Organisatorisch hat.es sich gezeigt, daß dor "Arkeitskrois Bürokratie 
und Rätosystem" nur einc größere Sitzung im Monat bewältigen ‚kann. 
Müsson doch die Mitarbeiter des Arbeitskreiscs auch noch Gelegenheit, 
haben, in anderen AK mitzuarbeiten und sonstige RC-Versnstaltungen 
‚uchen, 


ie Hörerzahl, bei den Diskussionsanenden des. AK war recht zufrio- 
denstellend und schwankte zwischen 30 bis 190 Anweschden, durch- 
lich: 50. Nur ist die Zusammenstellung der Hörerschaft zu ver- 
erlicht es wird angestrebt, dem Kern von ständigern Mitarbeitern 
iin AK zu vergrößern und zu festigen. 5 L 


Für die Winterkampagne des RG wird der Arbeitskreis am Donnersted, 
7. ‘November 1968, 20 Uhr im RR.einen Arbeitsabend durchführens 
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“Punkten gonau den Vorstellungen der imperialis 


2 


Wer nicht, indes Lage ist, "friodlich" ausgeiragenen Klassenkampf 
zu bemerken, uer nur das Krachen von Banben als Ind!z das Klassen- 
kampfes gelten läßt, wer sich von den Hlötentönen des Imperialienus 
einlullen laßt, der für ihn nicht zu Hause, sondern nur in der Fer- 


‚na schecklich ist, der muß eich sagen lassen, daß ar noch eine ent- 


scheidende Entwicklung zu durchlaufen hat, bis er eine richtige 
Einschätzung von "revolutionä: " und 'konterrevolutionären Situa- 
tionen" leisten kenn - die Entwicklung eines klaren Klassonstand- 
punktes. 2... 


Den Prozess der Konterrevolution in der CSSR ents; 


schen Planer 
Schwäehung ser Kommunistischen Partei, Stärkung des bürgerlichen 


Sozialdenckratismus, Aufputschung antisowjetischer, natkonalistischer 
Stimmungen im Volk, Beginn ökonomischer und politischer Westerien- 
tierung. Dieser Prozeh, an dessen Ende ein Zormaler "Sorlalismus”" 

von Gheden des Imperialismus gestanden hätie, der diesem als Base 
für seine weitere Offensive gegen das sozialistieche Leger gedient 
hätte und an dessen’ Ende eine Iberaus schwerwiegende Niederlage 

des Neltproletariats gestanden hätte - dieser Prozeß dur Konter- 
evolution ist dürch das entschlossene Eingreifen der sözlalistL- 
schen Staaten von seinar Kulmination aufgehalten worden 


Es ist beinahe unglaublich, wenn manche RC-Mitglieder diese Reali- 
tät mit ein peer unüberbietbar läppischen Phrasun adtun und ein- 
Tech von sich geben, "daß eine objektiv konterrevolutionäre Situa- 
tion nicht bestanden hat." 


Wie um ihre Positionslosigkeit noch besser zu demonstrieren, geben i 
sich die Verfasser der Stellungnahme nicht mit ihrer bisherigen 
Leisgung - des Eingreifen der Bruderstaaten als nicht gerechtfertigt 
ebzutun - zufrieden, sondern greifen nach Höherem. Sie wollen zei 
gen, daß &ieses Eingreifen selbst "konterrevolutionär" war 


Für den Merxismus sind Revolutionen und Konterrevolutionen Klassen- 
kömpfe. Für unsere Autoren nicht. Welche Klassenkräfte stehen hin- 
ver dem Eingreifen der sozialistischen Staaten? Die Bourgeoisie 
oder das Proletarist, welche Klasse? 


Die RC-Anelytiker meinen: Weder die Bourgeoisie noch des Prolata- 
rzuat. Sie m en, es wäre die - Bürokraticl 


Der gebannte Blick auf die Bürotür ersetzt noch keine Klas- 
van, 


Merka: 
sena. 


Wolfgang Schmidt im Auftrage der 
r ochschulgruppe der SED-Westverlin 


Veranstaltungskalender 


Freitag, den 25. Oktober 1968 -- 2a ‘Uhr 
Clübdiskussion: Die Justizkampagne - rechtliche Ansı cheiung 
und strategische Konzeption, 


Samstag, den 26. Oklobex 1968 - 18. Uhr 
Arbeitskreis Agitation und Propaganda: Besprechii 
Aktionen. 


Mentag, den 28, Oktober 1968 - 0 Uhr 

Veranstsltung der DEMOKRATISCHEN AKTION. Podiumsdiskussion zum 
Thema: Neonazismus nach Auflösung der NPD. Ex di i Kurt 
Arsch, Dieter B. Stermweiler, Wolfgang Löder, Roland Aeichwein, 


g. der VYietnan- 


Meriahne Regensburger. 
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Zur Informationseglitik des EXTHAFDZENSTES. 
"Die Redakteuere des EXTRA- Dz ENSTES stellen sich ihren Anhängern 
“und Kritikern. R i & 
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